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Urlaubstarif 

für die 

Angestellten der Berliner Bekleidunqindustrie 

vom 19. Mai 1980 

%*T^ 
l^'KÍu,^-'^'^' 

einerseits, 
^'i/' /^« 

^0 

jM^^- 

andererseits. 

Zwischen dem 

VERBAND DER BERLINER 
BEKLEIDUNGSINDUSTRIE E. V. 
Wichmannstr. 20, 1000 Berlin 30 

und der 

DEUTSCHEN ANGESTELLTEN-GEWERKSCHAFT 
- Landesverband Berlin - 
Blissestr. 2-6, 1000 Berlin 31 

sowie der 

GEWERKSCHAFT TEXTIL-BEKLEIDUNG 
- Verwaltungsstelle Berlin - 
Keithstr, 1-3, 1000 Berlin 30 

wird folgende Urlaubsvereinbarung getroffen: 

§ 1 

Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich der Urlaubsvereinbarung erstreckt sich 

1.sachlich:      auf alle Betriebe der Bekleidungsindustrie 
(Damenoberbekleidungs-, Herren- und Knaben- 
oberbekleidungsindustrie, Kinder-, Kleinkinder- 
und Säuglingsbekleidungsindustrie, Damenwäsche- 
und Herrenwäsche-, Krawatten-, Schal- und 
Tücher-, Weißwaren-, Mieder- und Tischwäsche-, 
Sterbewäsche-, Berufsbekleidungs-, Mützen- 
und Damenhutindustrie; Dienstbekleidungs- 
industrie). 

ÁlPrT 

ni 

2. p e r S O n 1 i c h: 

3. r a u m 1 i c h: 

auf die Angestellten und kaufmännischen 
Auszubildenden des sachlichen Geltungsbereichs; 

auf das Gebiet des Landes Berlin. 

§ 2 

Urlaubsanspruch 

1. Jeder Angestellte hat in jedem Kalenderjahr einmal Anspruch auf 
Gewährung eines Erholungsurlaubs unter Fortzahlung des Gehalts 
nach Maßgabe dieser Urlaubsvereinbarung. 
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'2. Urlaubsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Urlaubsjahr ist 
das Eintrittsjahr in den Betrieb; die folgenden Uriaubsjahre 
beginnen jeweils mit dem 1. Januar. 

3. Der Anspruch auf Urlaub besteht nicht, soweit dem Angestellten 
für das laufende Kalenderjahr bereits von einem früheren Arbeit- 
geber Urlaub gewährt worden ist. 

4. Der Urlaubsanspruch entfällt für das laufende Urlaubsjahr, wenn 
der Angestellte das Arbeitsverhältnis vertragswidrig löst. 

§ 3 

Urlaubsdauer 

1. Der Urlaub beträgt achtundzwanzig (28) Arbeitstage. 

Der Urlaub erhöht sich 

1981 auf 29 Arbeitstage 
1982 auf 30 Arbeitstage. 

Für Schwerbehinderte richtet sich der Zusatzurlaub nach den 
gesetzlichen Bestimmungen (Arbeitstage). 

2. Dem Angestellten stehen für jeden Kalendermonat des Bestehens 
des Arbeitsverhältnisses ein Zwölftel (1/12) des Urlaubs zu *). 
Besteht ein Arbeitsverhältnis in einem Monat mindestens 
15 Kalendertage, gilt dieses bei der Urlaubsberechnung als 
voller Monat. 

Diese Regelung hat nur beim Eintritt in den Betrieb und beim 
Ausscheiden aus dem Betrieb Geltung. 

Besteht das Arbeitsverhältnis weniger als 45 Kalendertage, 
aber mindestens 15 Kalendertage, so ist in diesem Falle 
ein Zwölftel (1/12) des Urlaubs zu gewähren. 

3. Ungekündigten Angestellten ist in der betrieblich festgelegten 
Urlaubszeit (§ 7) Urlaub zu gewähren. Dieser Urlaub gilt als 
Vorschuß/ soweit dem Angestellten über den ihm zustehenden 
Umfang (Abs. 2) hinaus Urlaub gewährt worden ist. 

4. Löst ein Angestellter im Verlauf eines Kalenderjahres von sich 
aus das Arbeitsverhältnis auf und hat er für dieses Kalenderjahr 
bereits Urlaub über den ihm zustehenden Umfang hinaus erhalten, 
kann der entsprechende Teil der Urlaubsvergütung zurückgefordert 
werden. Bei einer Kündigung durch den Arbeitgeber besteht kein 
Rückforderungsrecht. Ein Rückforderungsrecht besteht auch nicht, 
wenn das Arbeitsverhältnis beim Ausscheiden des Angestellten in 
dem Kalenderjahr bereits sieben (7) Monate bestanden hat, es sei 
denn, daß der Angestellte das Arbeitsverhältnis vertragswidrig 
gelöst hat. 

*) Protokollnotiz zu § 3 Abs. 2; 
Im Falle der Erkrankung und bei unbezahlter Freizeitgewährung 
richtet sich der Urlaubsanspruch nach den gesetzlichen Vor- 
schriften, 
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§ 4 

Urlaub für Jugendliche 

Für Jugendliche gelten die gesetzlichen Vorschriften. Für die 
Begriffsbestimmung der Urlaubstage gilt § 5 Ziff. 1. 

§ 5 

Urlaubstage 

1. Urlaubstage sind alle Kalendertage, an welchen der Angestellte 
zu arbeiten hat. Hierbei zählen je Kalenderwoche 5 Arbeitstage, 
unabhängig davon, ob der Angestellte an mehr oder weniger 
als 5 Tagen in der Woche arbeitete 

2. Krankheitstage während des Urlaubs gelten nicht als Urlaubstage, 
wenn der Angestellte unverzüglich nach Beginn der Erkrankung 
seine Arbeitsunfähigkeit gegenüber dem Arbeitgeber durch ärzt- 
liches Zeugnis nachweist. Der Angestellte hat sich jedoch nach 
Ablauf des regelmäßigen Urlaubs oder, falls die Krankheit über 
das regelmäßige Urlaubsende fortdauert, nach Beendigung der 
Krankheit zunächst zur Arbeitsleistung unverzüglich zur Ver- 
füg.ung zu stellen. Die Nachholung der durch Krankheit ausge- 
fallenen Urlaubstage ist sodann festzulegen. 

§ 6 

Urlaubsvergütung 

1. Während der Urlaubsdauer erhält der Angestellte sein regel- 
mäßiges Monatsgehalt. Fällt der Gehaltszahlungstag in den 
Urlaub, ist das Gehalt vor Beginn des Urlaubs zu zahlen. 

2. Die Vergütung für einzelne Urlaubstage errechnet sich nach 
§ 6 des jeweils geltenden Gehaltstarifvertrages der Vertrags- 
parteien für die Angestellten der Berliner Bekleidungsindustrie. 

§ 7 

Zeitpunkt des Urlaubs 

1. Die Festsetzung des Urlaubs richtet sich nach den betrieblichen 
.Verhältnissen, wobei die Wünsche der Angestellten nach Möglich- 
keit zu berücksichtigen sind. 

Betriebsurlaub ist zulässig *) 

*) Protokollnotiz zu § 7 Ziff. 1 Satz 2: 

Unter Betriebsurlaub fällt auch der Urlaub geschlossener 
Betriebsabteilungen. 
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In Betrieben mit einem Betriebsrat ist der Zeitpunkt des Betriebs- 
urlaubs rechtzeitig mit dem Betriebsrat zu vereinbaren. 

2. Der Jahresurlaub kann geteilt werden. Zusammenhängend ist mindestens 
ein Urlaub von 20 Arbeitstagen zu gewähren. Es muß durch die Urlaubs- 
teilung sichergestellt sein, daß zwischen Weihnachten und Neujahr 
ausreichend Resturlaub zur Verfügung steht.*) 

§ 8 

Abgeltung des Urlaubsanspruchs 

Der Urlaub ist als Freizeit zu gewähren. Eine Abgeltung des Urlaubs- 
anspruchs ist grundsätzlich nicht zulässig. Für den Fall, daß 
infolge Kündigung des Arbeitsverhältnisses der Urlaub nicht mehr 
voll gewährt werden kann, ist der Urlaub in Geld zu vergüten. 

§ 9   ■ 

Arbeit während des Urlaubs á 

Während des Urlaubs darf der Angestellte keine dem Urlaubszweck 
widersprechende Arbeitstätigkeit ausüben. In diesem Falle ent-        ( 
fällt der Anspruch auf Urlaubsvergütung. Gezahlte Urlaubsver- 
gütung kann vom Arbeitgeber zurückgefordert werden. 

§ 10 

Urlaubsbescheinigung 

Der Arbeitgeber hat dem Angestellten bei Beendigung des Arbeits- 
verhältnisses eine Bescheinigung über den Umfang des für das 
laufende Urlaubs jähr gewährten bzw. im Rahmen des § 8 abgegoltenen 
Urlaubs zu erteilen. Der Angestellte ist verpflichtet, die Urlaubs- 
bescheinigung bei Eingehung eines neuen Arbeitsverhältnisses dem      . 
Arbeitgeber vorzulegen. ' 

§ 11 { 

Urlaubsgeld 

1. Neben der Urlaubsvergütung (§ 6) erhalten die Angestellten 
für 1980 ein Urlaubsgeld wie folgt: 

im 2. Urlaubsjahr DM 362,— 
im 3. Urlaubs jähr DM 384,— 
im 4. Urlaubsjähr DM 416,-- 
im 5. Urlaubsjahr DM 448,— 
im 6. Urlaubs jähr DM 480,— 

nach dem 6. Urlaubsjähr  DM  512,— 

*) Protokollnotiz zu § 7 Abs. 2; 
Die TorifVertragsparteien sind darüber einig, daß im Falle 
eines Betriebsurlaubs Beginn und Ende einer etwaigen Verteilung 
des vollen Jahresurlaubs auf den Winter im Rahmen des § 87 BVG 
durch den Betriebsrat mitbestimmt werden. 
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2. Im 1. Urlaubsjähr hat der Angestellte einen Anspruch auf ein 
Teilurlaubsgeld von DM 13,— pro Monat. 

Für seine Berechnung gilt § 3 Abs. 2 entsprechend. 

3. Jugendliche und Auszubildende erhalten ab 1. Urlaubsjähr DM lóOf—• 

4. Vom Urlaubsjahr 1981 an erhöht sich das zusätzliche Urlaubsgeld 
um den Prozentsatz der tariflichen Erhöhung des Akkordrichtsatzes 
im Lohntarifvertrag. Die Tarifvertragsparteien erstellen auf 
dieser Grundlage jährlich eine Urlaubsgeldtabelle. 

5. Für Teilzeitbeschäftigte bemißt sich das Urlaubsgeld nach dem 
Verhältnis ihrer\vereinbarten Arbeitszeit zur tariflichen 
regelmäßigen Arbeitszeit. 

6. Scheidet ein Angestellter vom 2. Urlaubsjahr ab im Laufe eines 
Kalenderjahres aus dem Arbeitsverhältnis aus, so ist ihm mindestens 
ein anteiliges Urlaubsgeld, und zwar für jeden Kalendermonat 
ein Zwölftel (1/12) des in diesem Urlaubsjähr fälligen vollen 
Urlaubsgeldes zu gev/öhren. § 3 Ziff. 2 gilt entsprechend. 

7. Das Urlaubsgeld ist vor Antritt des Urlaubs zu zahlen, im 
Falle des § 7 Abs. 2 vor Beginn des ersten Urlaubsteiles. Es 
gilt als vorschußweise gewährt, soweit dem Arbeitnehmer Urlaubs- 
geld über den ihm zustehenden Umfang hinaus gezahlt worden ist. 

§ 12 

Verfall von Ansprüchen 

Der Urlaubsanspruch erlischt drei Monate nach Ablauf des Urlaubs- 
jahres, es sei denn, daß er erfolglos schriftlich geltend gemacht 
worden ist. 

§ 13 

Aufrechterhaltung von besonderen Vereinbarungen 

Bereits abgeschlossene betriebliche und einzelvertragliche Urlaubs- 
vereinbarungen werden, soweit sie günstiger sind, für ihre Geltungs- 
dauer durch die Bestimmungen dieses Urlaubstarifs nicht berührt. 

§ 14 

Allgemeinverbindlicherklärung 

Die Tarifvertragsparteien beantragen und betreiben gemeinsam die 
Allgemeinverbindlicherklärung. 
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§ 15 

Schlußbestimmungen 

1. Diese Urlaubsvereinbarung tritt mit dem 1. Januar 1980 in Kraft. 
Mit diesem Zeitpunkt tritt die Urlaubsvereinbarung der Tarifver- 

tragsparteien vom 23. Mai \979  außer Kraft^^^^ ^Ä^^J^^^^^^^ 

Die neue Urlaubsregelung gilt ab 1. Januar 1980 für die Ange- 
stellten, die am 19. Mai 1980 betriebszugehörig sind. 

2. Die Urlaubsvereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
Beide Parteien haben das Recht, den vorliegenden Tarifvertrag 
mit einer Frist von 3 Monaten, jeweils zum Monatsende, und 
zwar frühestens zum 30. April 1985, zu kündigen. Im Falle einer 
derartigen Kündigung gelten die bisherigen Bestimmungen bis zu 
ihrer tariflichen Neuregelung weiter. 

Ausgenommen von der vorstehend genannten Kündigungsfrist ist 
der § 11 -Urlaubsgeld-. Dieser kann mit einer Frist von 
zwei Monaten zum Monatsschluß, erstmalig jedoch zum 
30. Mai 1981, gekündigt werden. 

Berlin, den 19. Mai 1980 

VERBA^D DER BERLINER 
BEKLEIDUNGSINDUSTRIE E. V. 

Der Vorsitzende 

GEWERKSCHAFT 
TEXTIL-BEKLODUNG 

de^ 
lifi^ 

DEUTSCHE ANGESTELLTEN-GEWERKSCHAFT 
Ä.andesverband Berlin- 

Mé/c^ 



i^An'/.. M r. ̂  vom ^. J) ̂ MQ b^<- ^3^0

d°^^ci 'Serl^in
M,

Bekanntmachung
von Tarif-

^%  ^WBi^T^ÄteS
Gertkstba"gewerber G'as®rhandw7rk7Be^drS.'
gew^ w^^m^w[r^v^^ss

werk sowie die Be)detdungsJlndust7fe'uSd"""'
TextUtadugtyte

Vom 7. Novambw iflTO

&^b^-i?"?'?%W%ä,4" ?-S
^te^Ti£ror£gsM^
s. d?s sHei2Ä^eä9s^rv ?^^0^^
?^21. I^rriw?^setz;-u-ndlverordnW3^«»^^^e7to
La^)R^d -JmBlnverDehTnroit-d^'Tari^TdiuB''d'^'
%ÄA^ÄMd'b"An^n *^^S ^

S ft Nwu;
<de^^toaJisgJeiA:T^ifver^
j^'£K^i'^I?ds^Äi
ist befristet für die LohB«usgierA-Pen^de'l^/8t>"fve"''ag

GeliuhErsl>6reidi des Tarih^eiUages '
; Räumlich: L«nd Berlin, . .., '.

ps<fa"äl;- ^ äTOle<Seltäflsb^^3e^»^Ä
^?-ergi5t., ?l<fa aw ^ Aptr^ääaiiBfcnS-T
^g-fudosBSU%1!wb<des'^^®^
^ ;2L^J98{l%^N^i21^5:^.

und BAnz. Nr. 13Q vom t8. JuU'tisoi. '"*""
persönlidl: ^^hmCTäie'<rin: ^^"i^Sf ten

dlrieiA8y.erai_Awn?sw^wgübe?*d^Räu
SÄÄsSS^^^

der Allg^mejnverfindlicfakeit; 20. D^embe7l'980..1
^--^. . ""^.,

.
c). Tarifvertrag über das verfahren für den Urlaub,

a7w?to^53ä£=;S'S;
der Tarifverträge ---.--,

Rfiunaliäi: Land Berijj».
Fa(hlldl: 

^Bsfae äes steinmetz- -- ^-,.

Penönlidi:

y.ej;sldl^run?"der. s'Trb^ ^oFwS
lungapflicbtige Tätlgker"au»üb<>B."' v<"'>*"

^e., ±"9en"lLaverbln<"ldlerkIsrunSr erstreckt siA nicht7 auf
5SSä;^SS£^*le =^ ̂ u^ ^
Von derAlIgemeinverbiudUdierklarung werden ausgenommen:
Zu Bucfaatabe b; 5 5 Ziffer l und 2,
zu Buchstabe c; § 20 Ziffer l und 3.
slwluBest"nmung de8. uriaub8tarlfvertrages und des Tarif.
^rageLübiLda8. verfahr . fürd^uriaSb~fTrT^i'Sfe^:
^ete;"^n^. B"dhauerh?ndwer^. a^.~Be~sdra""n^
Ialr,"v,ertrfge. .. veJweisCT-l erf^t-die~"A»^^^^^^^
M^är.ungditveweisend^Be7ü^m9eU'^W. 0^
wleu ̂ e ln, _Be2ug, ffeno"J?>enen tarifliAe^ R^gelungen^^ s.
seits für allgemeiniverbfndUiA'arkl&Tt"»^? nca<:ilu"üT inrer- ^
Beginn, der Allgemein Verbindlichkeit; l. Mai 1980.
d} Siri^Tag y?m6:-Ma1, 1?80 übw <ye Gewährung eines

BLe^sJ3_ MonatsemkoautteD* Rtr die gew?rbyA 
Arbeitnehnaer im Berliner GeTüstbaugewerba; . a*"'

a,bgMAlros'<m_zwisdle". dem Lande^Averband Berlin der Ge-
^ba^tug iltt.Bund8s:wbaadGerüstbau"A«"^:ße Fsl:
^.Berf^J2L d. ^r. Industr^ffewel:ksäaft"Ba;"S^in^Erden, Landesverband Berlin, Keith?traße"l'-^3,"10WBeritia"3'0^
Geltungsbenidi de» Tarifvertrages
Räumlidi Land Berlin.
Padtlld»; Alle Betriebe und Arbeitsstätfs, die .teiter-

(audi Aus?lehleitem), Bügel- und'RohrgMuste
eratel'en (mit AuBiiahns« der HersSsUua'g)". """"'

P^r«i<Sny<?- AU& "ewy-bMtf's" .'fl -';al:;^%h*"ie- .<e-
::. ;:'.. '-.-S .. iS. ^.ln'V;.
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^A^S. Mr. ^3><

.^

^^"9cmriI\VNUnd»dlerklsrun?. crstreckt sich nidit auf
B,ewrt-e^d. ArbeitsstättenvonuntM"^^^^^^
aüm Gerüitbaugewerbe gehören. -- --a-.
Begrinft der Allgemeliiverbindlidtkeit: l. August 1&80.
e) .pfot^°", notiz. vom. 15- Mai 1980 zum Akkordtai

»e- und -verlegearbeiten Votii- '30. Mal "l 979
in^"!;assllnff.v6m !- Juni 1979 zur EiTgan2ungdes"ZkkwdCT '

l"^uag?^^tmb arbeitm (R^»^^^^^^
iv9m 3a. Jl!uri-l&58 !n ̂ f.F^sung vom~9:'AprU''T973"imT^
u^eLB^%wrtÄ-. zift ~27ritt m1t''^3'i"Mä^ iTai
^eA?riAlä^9enBestimmungenTrstmals"^^^^

&>*l.Q28enczwisdlen deLfrad?9em<lins*»" Bau Berlin e. V.,
strafl8,. 15' 1,0?0. Berlin 31, und-~der"Industne^

sll%fÄäKEnien:Landesw£"ld'Ber^^^

Ge2tungäber6i<h de» Tarifverträge»
Säumlidr Land Berlin.

Padilidi: Saubetrietle und Arte>tsstätten, die folgende
Bctonbauarbeiten ausführen:
a) Stahlblegen und -verlegen,
b) Ein- und Ausschalen,
e) BetoniTen.

PMsöniidi: Invalideftversicheruilgspflichtige Arbeitnehmer,
ie.lm .AkkDrd die obengenannten Arbeiten

E^'.tess^a^.s*' "A "&t"'Ar-
Beginn der Allgemeinverbindlidikeit: l. September 1980.
f) ̂ hlmren"taf!fvert. r?9-vom25-Januar.. l980. in der Fassung der

iÄ^l^ls-Telnbar ffvomib7Mä^9 ^rdresl'geZartr
l^^sMh^lwdAuwbMmd^^^^^l'.
!l8iSan.awerlt ~ erstma18 k""dbar zum 3L" Dezember

atbg^s*lo.M'!!ft. 2wisAendBlt GIaser-Innung Berlin, Alte^S^^^e£6!S^l^^^1&
SBSS30Erden' Landesverband Berlin: Keithas'tr7flr^

Geltun8tbereldi desTarif\rertrages
Ränmlldi: Lanä Berlin.

FaAUA: AJIe,Betriebe des Glaserhandwerks (Bau.. Re.
para-tuf;- Bnder-.- Blei--. Messing;"und"'Auto:
glaserei, Glasbeton und
ln«^iAer^orto^verIeffe»sowie~ki«^'V"era
?l?sun9i^ Glassäileifereien"s6wie"aHr se '.

^ Abteilungen, die votsteheüd auftfe-
führte Arbeitto ausführen"

^raonlidl: Alle_^werbl{chenArb«ftnehmer, die eine ren.
^^säS^^äe:^K

. ^SÄISS??ffÄT^rdeaaus^offimen: "per8öniidl:
^':^iL3cstimmmge»(l. e8 Rahnentarifvertrages für das Glaser.
^ldw^.!ora25-'J u?J19 3ft,'d^ Fassung d^Ä^e°rS'
^e^^:o^^»Mäta. lMo^anclere^^*e'^3^
^^vw>ws"^teh*n^^^Re*ie-und"p^^^^^^
^fe-.a Tarifbinäung aus an^äeren Grilnd'en* gegeben Tsr" ""''
Beginn de- AJigemelnverbindlidikeit; l. Jranuar 190).
^ ^^'^, S"g^ur alIe. ln, d ;Betri&ben des privaten

i^a*u"3sbMelAS..-ei»aA"eß»A~~de7^'FahT2e^obv^°
*""%- UIl(i.. Kontrolllx'triäe"be, d>8ftk;tenT'^rb2!3^:

^S-i'^^l?^?:]=?t^?3^täimer

Geltungsbereidi des Tarifvertrages
RäUttlich: Land Berlin.
Padilidi und

persßnllA: ^ur^Il^in den Betrieben, des privaten Bowa.
dl1nglbereidls ?i"?*»ä'lä" der"Fcahral^:
äwÄ^h^.Kontrollbetrlebe ft-*S

tZ
. ^ s

. ^.

?ä^.ngelnemv6rl>fndlldlerklärung wird $ 3 ziffer 2 au»-
Böginh der Allgemeinverbindlichkeit: l, Juni 1980.
-L lT^Tlaff»ib. er. Jahre_s80nde.rzahIun?en für' d<^ gewerb." 

^»,Artbelt lehm^_ An^steu^'unda°Au^
zum 31. Mai 1982 _

^ 1) ̂ h,n^if^rtl:ag. mu. Loh»9.ruPPenver"'*"is sowie Nach.
^^iüLTn, ?^e.Äen.^ei tnehm^und°A^^^^

- erstmals kündbar zum 31. Mai 1981
jwlSa, r^ertrag f d'e .!?ew?rbli*en Arbeitnehmer Und

^^rstmals kündbar zum 30."Aprif'l&85; i
5 11 - Uriaubsgeld - erstmals zum 3a'Mafl98r^; '

k) £iedhTüS?a^füL d'.e".kau,fmann".^"" Angestellte
^ ' ^ ̂ uszubi]dende" - erstmals kündbar" zum;'3'i';v"Ma'i

1 -^s-£;a', "nr"<s..",^-" *»...... »"
2)%SbTriSt raff  Llie, An^stellten un^

Sbild?^en, ^.. MStmJllskündbar'zum'u30U TprTr
511 - Urlaubsgeld - erstmals zurt 30"'Mari'98l"^'.'

^äss;^.;bis m vom lcl- Mai 198°in deI'Be;:»-
^nddeSeBSanbpmR^biLla^Thlossen. zwsdlen dem V".

^nd20dMoärlB^lrinBefc0 1ei.lTOg^d^Ne^:Y7^
.
30' "ndde^Gewerksdiaft TextiT'-"BekTe'^

^YeTalt%stel]e B.er'in'Ke strafle"^3, ?OOOBe^l!a
^eer^^. Btsnt^k. ämIMF ^A^^^^ !
^eB^Tnaf3ti: La»de8verband Berlin, "Bh:s7e;traße""2^; j
Geltungsbereich der Tarifverträge
Räumlidi; Land Berlin.
Pachlidi; Zu Buchstabe h:

Alle Betriebe der Bekleidungsindustrie fDa-
menoberbekleidimgs-, Herren- und"Kn*ben-
^berbeklejdyngs:, "Kinder-, Kleinkmde7""und

ingsbekleidungsindustrie. Dämenwäsdie^.
Herre.nwäsdl-e' Krawatten-, SAaT-~uad'T'u-

\ ^!ri.'-weißwaren-- Mieder.-und"Trs diwäsdieL.
Sterbewäsdie-, Berufswasdie^."~Mut°zen.°°MT^

sowie Dienstbekleidrings-

Zu den Büdistabeh i, j, k, I und m:
Alle-.Betriebe. det Bekleidungsindustrie fDa-
Tn.rtMbdcleidun^-. ' Herre^"und"K"aben.
Sbet.be-lcleuu&gs-- "Kinder-,

" 

;Kleinkrn d^''uund
s, Damenwttsdle-

He»'renwasAe.~, Krawatten^. "Sdiai-^'Tü-
&"w.eilwaren-'. Mieder- u»d TisAwa'^e^

"- unä _Mützenindustrie, Berufs-
^ekloidungs. und Dlenstbekiewiungs. "Jo^le
Damenhuändustric).
Zu Buchstabe h7 -..-.-- .. -__

,
A^e gew!.rbnACTArbeltoehi"er. Angestellten
,
u!ld.. AUSZ°bndend.e»:. AUSge"o""'ena'"Isrd'8e1?
Sei" Heimarbeit89eset»"f»endft "Per^
Zu den Buchstaben l und j:
ÄenSrblidlen Arbeiüle^ und Auszu.
Zu Budistabe k:

^e, klu!mannisdlen Angestellted sowie Au».
!"bn^ndeJn_elnem 'ka^männIsAe"n"lBS '
^±,\d"ngsvcrhäI ls-/Ausg«'<>«""en"sl^^'n5:
^^^1^ ̂ *rätigkeh:awube^di^^
^Tätigkeit der Angestenten~derG'ru"ppeT4
Zu BuAstabe l:

Alle tedinisdien Angestellteh.
Zu Buchstabe m:

^ed^n9estente" und kaufmii"ni!8* Auszubil.



J^^. ^Ir , <^>f
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^v on der Allgemeinver6indlldierkiarung wifef'deh nusgeaommen:
ZuBudtstabei; §4, '
zu Budigtftbe ]'. } 2 Ziffer 4 und S 1t Ziffer 4,
»u.Budisttb« I; j 8, ,
zu Büdistabem; } 2 ZtffAr 4, » OZiffer.2 und $ l i Ziffer 4.
Soweit Bestiainungen des Lohntarif vertrage» (küf Besüttmun-
9<yELand< e,r. Ta''if'wtttra^ Vtrwelwn. wtaßt die AH&ememver.

Vwwelfflmden Besümniunäen"Aur, wenn
und soweit die _m bezug genommenen tariflidien'
ihrerseiü! für aIIgeacüiveAindiith etki&t~sinA"' """''
Beginn jer AIlgemaftiverhindIlAkait;
Zu den Buchstaben h. l. k uhdl: L Jufli 19»»,
zu den Budtstäben j und m: l. Januar 1980.
t») Lohntarifyertrag für diB gewerblichen Arbeitnehmer und

Auazublldenden,
0) Gehaltstaritvertragfür die Itaufmännisdien und tecftnisdien

Angestellten einsdiUefllidt der Meister und AuszubHdenden^
p) Tarifvertrag über Jahreasonderzahlungeri für alle Arbeit-

nehmer einsdtlieBliA der Austublldendcn,
zu den Budistaben n bis p Voitt 7, Mai 1980 - erstaals Kund.

tUm 30. April 198t -> - - --

q) Urlaubstarifvertrag für alle Arbeitnehmer einsdiließlidi der
AUS?UMld,enden vom la Mri 19?9 ia der Fassung" vom

Ft.

len Budistaben n bis q in der Berliner Textilindustrie;
^. dm Budtstabenn bis <i abgesdilossen zMrisAen der Ver.
^nigu,ng, d?J T"tilindustrie von Berlih e. V:, Widimannstraße

r. 20, lOOO.SwIin 30, und der Gewerksaiaft Textil'-~Be'kTe^
dun9: verw,altungsstel)e Beriia, KetthstraBei-3, 'lOOOBe^fin'ao,
sowi.e zu. Budistabe^o_ der Deutsdien Angestenten-Gewer^

t, Latidesverband Berlin. BUsseStrafle 2-6, 1000Beriin~3T;
Geltungsbereich der Tarifveirträg»
Räumlich:
Fachlich:

Land Berlin;

Der fadüidit Gsltüngsbereidi der Tarifver-
träge er91bt. sid> aus der Antragsbekanntma-
diung für die Textilirtdustrie des" Landes Ber-
lln voitt 9. Juli 1980 (BAnz. Nr. 130 vom
18. Juli 1980 sowili BAni: Nr. 152 vom 19. A.u.
gust 1980}. . - - - - --" -

Petsählidi: Zu. ßudistaben:

Aafe,ArbeltttelwW.yatwnJ (ohi)iefifeimaibeit),
arbeiterräntenversidierungspnichitige

T^ltLS?lsSl?§^^^e au? ArWtit?eb%%
sadiltdiea Utßl:i^ttäjiiäien ÖeUüE^sfcereidis^
Zu BuAsföbe b: , .

l KaufmaB Bi^he und teäinisdie AngAsteIIte ein.
sdiliefllidi Meister towle Ariszubil^ide "für
einen Angest<tlltent»eTüf. AUsgenöaimen sind
Ahgestritte, ̂ diis eine Tätfgkelt ttasüben/die
über der Tätigkeit dl*r ÄBgesteht*li~der"Gru^
pc K 4-Iteäfc " " -»---.
ZuBudittabe p: ; .
Fül' alle A<'bMtaeton<*r'(A e«:6!r, AiigastftDte,
Auszubildende). Auagetton'iAen sfftd''^die iii
Hetmarbelt Be8tfcaftläten uM die ihnen
GIeidigtttellten. ~
2u Büdfttibe er; '
pür alle ArbeitnehtttT (AlcbOtter, Aageitellte,
Auszubildende), die felaw söSstÄlversldicfuno^

Tattgflcelt; ausüben. AtfSffenotttnen
sind dte in Heimarbeit Bt»chaftigteft"und~di'6
ihnen Gleidigestellten. , ",

DIe ,AuffeI"ei"verbindlidierkiaiung des GehaitstarUver
füLdTe lcaufniännischen un«t tediniachen An'geateTHen wird°^?

der Tarifvertragsparteien in bezug auf S 2Ziffer"8'eiti-'

Von derAllgemeinverbindlidierMBrung werden ausgenommen:
ZuBudistabe n: ? 2 Ziffer 4 Satz 2, S 5 Absatz l und 3 sowie § 7,
8u Buchstabe o: j 4,
zu Budistabe p: § 5 Absatz l,
IM Budistabe q: 8 5 Ziffer 4.
BeglnA der Allffeinelnverblndlidikeit: l. Mit t980.
r) Ma"^ltarifvertrag vom l. Juli 1980 für alle ArbettneUtnär

hh Berlineir Bädcerhandwetk - ersTmais" künriibar'Tum
1984 --,

&sdl^oss^. 2wl,SAe» der BäAet.Iftnyng Berlin, Kärntner
si?^8-i^-Ber"n_62'ynddeCGewerks*^Nahrun^
t'So' ?eMl^STn ' LandesbezlA SerHnrGot'zkowskÄße"^

Geltuti^sbereld» de* Tarifve. träges
Räurttlidi; Land Berlin.
radilidt: Pur das Bäckefhandwerk.
Persönlidt: Alle Arbeitnehmer.
s) Manteltarif vertrag vom l. Juli 1980 für alle Arbeitnehmer

ta BeMluer KonditbriahhatidWerk - erstmals kündbar zuin
31. Desember 1984 ~-,

abffeschlossefi zwisdien der Kon'Utoren-Innung Berlin, Fork-
keribedcstrtße 55, 1000 Berlin 33, und der Gewerkschaft'Nah.
rung- Genuß^.Gaststätten, Landesbezirk Berlin, Gotzko'wskv-
Straße 8, 1000 Berlin 21 ;
Geltungsbereläti des Tarifvertrages
Räumlich: Land Berlin.
PaAlidi: Für das Konditorenhandwerk.
Persönlidi: Alle Arbätnehmer.
Y("> d" All&6toeinverbind>i<herklarung der Tarifverträge 2U
den Buchstaben r und s werden ausgenommen:
§ 3 Ziffer 4 Absatz 2 Satz 2, § 15 Satz 2 sowie 5 17.
Beginn der AIlgenaeinverbindlidtkeit: l. Januar 1981.

Zu den unter defr Budistaben r und s genannten Tarifver-
tragen gaben die Tarif Vertragsparteien folgende Erklaruna zu
5 9 Nummer t0 ab; ,

*untwdealBB9rifl .̂ " velrs()r9un98berediUgte -. sind sowohl
welblidle wie dnänalithe Arbeitnehtner zu verst6hen.-Bei der

£i5S^^£ßgEriäuterung-handelt es sidl - -
te£AK^^SS£"S^a:^S5M£

Berlin, den 7. November 1980
111 A 5-4422 ' ,

Der Senator für Arbeit und Soziales
In Vertretung
Schirmer

^Äj,


